
27. NOVEMBER 2016

Sonntag  27. Nov 18:00 Jugend-Gottesdienst ‹Frauenfeld United›
    mit Sultan Assawahri (ex-radikaler Moslem)
Dienstag   29. Nov 12:00 Gebet für unsere Ausland-Mitarbeiter
   13:45 DAF (Deutschkurs)
   15:30 KIWI (Kinder-Programm, Quartiertreffpunkt)
Mittwoch  30. Nov 20:00 Anbetungs- und Gebetsabend
Donnerstag  1. Dez 11:45 Senioren Zmittag mit anschliesendem 
    Programm
Freitag  2. Dez 18:00 Start Teens-Kurs Weekend (bis 4. Dez)
   19:00 Kurs: lieben-scheitern-leben
   19:00 Gebet für die Jugend
Samstag  3. Dez 17:00 Jump Kindergottesdienst
Sonntag  4. Dez 09:15 1. Gottesdienst mit Kinderhüeti, KidsTreff 
   10:45 2. Gottesdienst mit Kinderhüeti, KidsTreff 
   10:45 Follow me
   12:30 Mittagessen nach dem Gottesdienst
   20:00 Gebet für LiL (Licht in Latein Amerika)
 

Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekom-
men bist, dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst 
zur Info-Theke zu kommen. Wir möchten dich kennenler-

nen und dir ein Willkommensgeschenk machen. 
Besuche auch unsere Webseite chrischona-frauenfeld.ch 

oder ruf uns an unter 052 721 24 61.

SCHAM & WÜRDE (TEIL 2)
- Paul Bruderer-



Diese Predigt knüpft an der Predigt vom 20. 
November an. Um sie zu verstehen, ist es 
wichtig, den ersten Teil nachzuhören oder 
zu schauen unter www.chrischona-frauen-

feld.ch

Es gibt auch gesunde Scham
Nicht alle Scham ist ungesund. Scham  der 
richtigen Art oder im gesunden Mass ist ein 
wichtiger Motor unserer Reifung als 
Mensch. Konkret hilft die persönliche Aus-
eiandersetzung mit dieser Art von Scham, 
damit wir einen reifen sozialen Umgang ler-
nen und ein  gutes Selbstbewusstsein und 
Selbst-Annahme entwickeln können. Siehe 
dazu in der Bibel zum Beispiel: Sprüche 10,5; 
Sprüche 14,35; Sprüche 18,13; Sprüche 29,15;  

Psalm 35,26; 1. Kor 11,21

Es gibt Scham die durch 
Fremd-Verschulden verursacht 

ist.   
Scham entsteht nicht nur, wenn ICH die 
Sünde begehe. Manchmal ist es auch die 
Sünde anderer an mir, die Scham auslöst, 
z.B. wenn Gewalt an mir geschieht. Dies 
kann   zum Beispiel bei Vergewaltigung der 
Fall sein, wenn das Opfer Scham empfindet, 
die zum Teil fast mehr blockiert als das Er-
eignis selbst. Scham kann also entstehen 
wenn andere AN MIR etwas falsch machen. 
Es muss in aller Deutlichkeit gesagt wer-
den: Wenn du Scham empfindest heisst das 
noch nicht, dass du schuldig geworden bist. 
Die Scham behandeln zu lassen bleibt trotz-

dem entscheidend wichtig.

Wie verwandelt Gott unsere 
Scham in Würde?

Es braucht 3 ‹Parteien› die zusammenar-
beiten, um die Scham einer Person in Würde 

zu verwandeln:

Jesus:
Jesus stirbt am Kreuz und gibt uns eine fun-
damental neue Identität. Die Bibel berich-
tet, dass Jesus nicht nur die Schuld unserer 
Sünde ans Kreuz trug, sondern auch die 
Scham unserer Sünde. Siehe dazu Hebräer 
12,1-2 und Jesaja 53,2-5. Unsere neue Iden-
tität bekommen wir sofort zum Zeitpunkt 
unserer Bekehrung, also wenn wir unser Le-
ben Jesus Christus anvertrauen. Wir sind 

dann neu:
Kinder Gottes und damit auch Erben Gottes 

(Römer 8,17 oder Epheser 1,4-5)
Bürger des Himmels (Philiper 3,20)
Heilig und gerecht (Epheser 4,24)

Geliebte Gottes (Kolosser 3,12)
Königliche Priester (1. Petrus 2,9)

Der Sünder der Scham empfindet:
Der Sünder, der Scham empfindet, muss 
‹umkehren› wie der verlorene Sohn und sei-

ne Scham benennen:
Ich will mich aufmachen und zu meinem Va-
ter gehen und zu ihm sagen: Vater, ich habe 
mich gegen den Himmel und gegen dich 
versündigt; ich bin es nicht mehr wert, dein 
Sohn genannt zu werden. Mach mich zu ei-

nem deiner Tagelöhner!‹ (Lukas 15,18-19)
Es ist am besten, wenn wir nicht nur unsere 
Schuld konkret bekennen, sondern eben-

SCHAM & WÜRDE (TEIL 2)
- Lukas 15,11-22 -



falls unsere Scham benennen - also vor 
Gott oder einem Menschen aussprechen, 

was es ist, das uns beschämt. 

Die Gemeinde:
Bei der Verwandlung unserer Schuld in Ge-
rechtigkeit braucht es 2 Parteien die aktiv 
werden: Jesus und der Schuldige. Bei der 
Scham kommt eine dritte Partei hinzu: die 
Gemeinschaft der Gläubigen. Man kann 
die Bedeutung dieses Punktes kaum über-
schätzen. Wenn die Gemeinde ihre Rolle 
nicht spielt, ihren Beitrag nicht leistet, 
bleibt die Scham auf den Leben vieler 
Menschen! Kirchen, Gemeinden sollen 
Orte sein, an denen beschämte Sünder 
neue Würde empfangen und nicht ein Ort, 
an dem sie zusätzlich beschämt werden!

Was ist der Beitrag der Gemeinde? Wir 
lernen diesen Beitrag  im Verhalten des 
Vaters in der Geschichte des verlorenen 

Sohnes kennen. 
Bringt schnell das beste Gewand heraus 
und zieht es ihm an und tut einen Ring an 
seine Hand und Sandalen an seine Füße; 
und bringt das gemästete Kalb her und 
schlachtet es, und lasst uns essen und 
fröhlich sein! Denn dieser mein Sohn war 
tot und ist wieder lebendig geworden, war 
verloren und ist gefunden worden. Und sie 
fingen an, fröhlich zu sein. (aus Lukas 

15,22-24)

Gewand der Verschwiegenheit: Klei-
der decken zu was privat bleiben soll. Gott 
bedeckt unsere Scham mit einem Kleid - 
siehe Predigt 1. Wenn es nötig ist, dass die 
Sünde bekannt und die Scham benannt 
wird um davon frei zu werden, muss dies 
unbedingt  mit Verschwiegenheit als 
schützendem Kleid kombiniert werden. 

Die Gemeinde muss ein Ort sein, an dem 
ich meine Schuld und Scham bekennen 
und benennen kann, ohne dass es in der 
Gemeinde unnötig öffentlich gemacht 

wird.
•	

Ring der Identität:  Der Ring war damals 
ein Zeichen der Erbberechtigung. Der Va-
ter zeigt damit, dass der verlorene Sohn 
voll zugehörig ist und zeigt damit auch 
seine neu gewonnene Identität an. Diese 
Identität wird uns bei unserer Bekehrung 
von Jesus gegeben (siehe ‹Beitrag von Je-
sus›), Es ist aber wichtig, dass die Ge-
meinde den Sünder auf der Basis dieser 
neuen Identität behandelt - auch in des-

sen Scheitern und Sündigen.

Sandalen des Auftrags: Wer zum Haus 
gehörte, hatte Sandalen an. Wer Gast war, 
zog seine Sandalen aus. Sandalen zeigen 
also wie der Ring Zugehörigkeit, aber mit 
der Betonung der Verantwortung: Wer 
zum Haus gehört, soll darin eine Rolle 
spielen, eine Aufgabe haben. Die Gemein-
de hilft Scham in Würde zu verwandeln, 
indem sie den Beschämten in eine neue 
Verantwortung oder Aufgabe beruft. Sie-
he zum Beispiel Jesu`Umgang mit dem 
beschämten Petrus in Johannes 21,7 und 

Johannes 21,16ff.

Das Fest der Freude: Manchmal braucht 
es ein Fest der Freude, um Scham in Wür-
de zu verwandeln. Dies kann zum Beispiel 
ein festliches Treffen sein, an dem Leute 
teilnehmen, die von der Sache wissen und 
jetzt bewusst die neu geschenkte Würde 
feiern, und zwar mit Freude feiern! Es kann 
auch ein grösseres Fest sein, an dem auch 
andere teilnehmen, die nichts davon wis-

sen.



FRAGEN ZUR REFLEKTION
1. Beschreibe mit eigenen Worten, wie Gott Scham in Würde verwandelt.

2. Was ist dabei die Rolle der Gemeinde?

Wo habe ich erlebt, dass Gott mich durch das Wirken der Gemeinde in neue Würde 

geführt hat?

Wo ist das Gegenteil passiert? Gibt es da vielleicht noch Gesprächs- oder Klärungsbe-

darf?

3. Was ist dabei die Rolle der Person, die Scham empfindet?

Warum ist es wichtig, dass nicht nur die Schuld bekannt, sondern auch die Scham 

genannt/zugegeben wird? Bist du vielleicht noch nicht frei geworden von gewissen 

Ereignissen oder Taten in deinem Leben, weil du noch nie einer vertrauenswürdigen 

Person deine Scham genannt hast?

4. Was tut Jesus in dieser ganzen Sache? Was bedeutet es dir, dass er nicht nur deine 

Schuld, sondern auch deine Scham ans Kreuz trug?
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GOTTESDIENSTE ZU ADVENT 
UND WEIHNACHTEN

Sonntag 27. Nov  09:15 & 10:45 Gottesdienst Scham & Würde (Teil 2)

Sonntag 4. Dez  09:15 & 10:45 Gottesdienst über die Verfolgung von

     Christen in Ägypten (Prediger: Amgad)

   16:00  Weihnachtsfeier der internationalen

     Kirche Thurgau

Sonntag 11. Dez  10:00  Gottesdienst Scham & Würde (Teil 3)

   anschliessend Kleingruppen-Basar

Sonntag 18. Dez  10:00  Weihnachts-Musical (1. Aufführung)

   17:00  Weihnachts-Musical (2. Aufführung)

Sonntag 25. Dez  10:00   Weihnachts-Gottesdienst


